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Programm. Zukunftsforum 
 
 

08.00 Ankunft & Check-in 
 

08.45 Podium & Input Begrüßung und Rückblick auf ESF-Förderperiode und Ausblick 
 
Michael Wiegleb im Gespräch mit einer Schulleitung und einer ESF-Fachkraft 
zu den Chancen durch ESF-Maßnahmen für eine erfolgreiche Schullaufbahn 
 
Jana Rauch erläutert die neue Schulförderrichtlinie zur Senkung der 
Schulabbrecherquote an Schwerpunktschulen 

  

09.15 Input Einblicke in ESF-geförderte Unterstützungsangebote 
 
Angebote von Erfolg macht Schule der Deutschen Kinder- und Jugendstiftung 

  

09.45 Messe Präsentationen und Dialoge 
 
ESF-Träger, Schulämter und Hochschulen begegnen den Schulen  

 

10.30 Input Information zu Bedingungen von Schulentfremdung und Schulabbruch, 
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg  
 
Prof. Dr. Michaela Gläser-Zikuda, Katharina Fuchs zum aktuellen Stand der 
Befragungsergebnisse an Thüringer Schwerpunktschulen und deren 
Bedeutung für die Schulpraxis  

 

11.30 Mittagessen 
 
Schülerfirma KaffeeKunstWerk des Christophoruswerk Erfurt gGmbH 

 

12.15 Salons Get-together! Austausch und Diskussion mit und in den 
Schulamtsbereichen 
 
In drei Salons diskutieren die Teilnehmenden mit ihrem Schulamtsbereich 
Bedarfe und Angebote der Schulentwicklung  

 

13.45 Podium Reflexion der Ergebnisse und Abschluss 
 
Zusammenfassung und Ausblick auf ganzheitliches Unterstützungssystem 

 

14.30 Ende 
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Eröffnung. Unterstützung für ESF-geförderte Schulen 
 
Wie können Schulen in schwieriger Lage noch besser unterstützt werden? Unter dieser 
Leitfrage kamen am Donnerstag, dem 03.11.2022 über 70 Teilnehmer:innen zusammen. 
Schulleitungen und Steuerungsgruppenmitglieder der ESF-geförderten Schulen in 
herausfordernder Lage, Vertreter:innen der ESF-Projekte sowie Referent:innen der Staatlichen 
Schulämter diskutierten beim Zukunftsforum der Deutschen Kinder- und Jugendstiftung (DKJS) 
im Bürgerhaus in der Gemeinschaftsschule am Roten Berg Erfurt. 
 
Erfolgreiche Entwicklungsmethoden von Prozessbegleitung bis Qualifizierung  
 
Mit dem Programm Erfolg macht Schule begleitet die Deutsche Kinder- und Jugendstiftung 
Schulen in schwieriger Lage bei ihrer Entwicklung. Zur Unterstützung gehören 
Prozessbegleitungen, Netzwerkarbeit, Hospitationen sowie Qualifizierungen für Beteiligte von 
Schule zu aktuellen Themen. Möglich wird dies durch Mittel des Europäischen Sozialfonds 
(ESF).  
 
Michael Wiegleb, Programmleitung von Erfolg macht Schule und Standortleiter der Deutschen 
Kinder- und Jugendstiftung in Thüringen: „Unsere Vision ist es, die Rahmenbedingungen für 
Schulen in schwieriger Lage durch gezielte und bedarfsgerechte Förderung, aber auch durch 
partnerschaftliche Arbeit zu verbessern. Die vorhandenen Unterstützungsangebote bieten 
dazu hervorragende Potenziale. Zum Zukunftsforum kommen Schulen und die Beteiligten der 
Schulentwicklung in Thüringen an einen Tisch, um ihre Perspektiven zu beleuchten.“  
 
Schulen lernförderlicher gestalten 
 
 „Durch den ESF erhielten wir eine passgenaue Unterstützung. Die europäischen Mittel 
ermöglichten uns den Einsatz sozialpädagogischer Fachkräfte (FöBi e. V.) sowie eine 
kontinuierliche Begleitung durch die DKJS. So wurde in der Förderperiode von 2016 bis 2022 
sukzessive eine individuelle Lernzeit eingeführt, um eigenverantwortliches Lernen der 
Schüler:innen zu stärken.“, so eine Schulleitung. 
 
Die kommende Förderperiode setzt den Schwerpunkt insbesondere auf die 
Unterrichtsentwicklung. Jana Rauch vom Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport 
erläuterte die neue Schulförderrichtlinie zur Senkung der Schulabbrecherquote an 
Schwerpunktschulen. 
 
Auch seitens der Bildungsreferentin Dr. Marion Malz vom Thüringer Ministerium für Bildung, 
Jugend und Sport kamen im Vorfeld der Veranstaltung bestärkende Worte: „Jeder Mensch, ob 
Lehrkraft, Schüler:in, sozialpädagogische Fachkraft, Elternteil, möchte soziale 
Eingebundenheit, Autonomie und Selbstwirksamkeit in seinem Tun erleben. Lernförderliche 
Schulen ermöglichen dies täglich und zeigen uns heute ihre Ergebnisse, Perspektiven und 
Potenziale“.  
 
Die Teilnehmenden des Zukunftsforums erhielten bei den verschiedenen Vorträgen und der 
Messe Einblicke in ESF-geförderte Unterstützungsangebote und Hinweise auf deren Wirkung. 
Im Mittelpunkt der Kleingruppenarbeit stand außerdem der Austausch der Schulen mit den 
Schulämtern, um Gemeinsamkeiten zu finden, aber auch Herausforderungen, Ideen und 
Wünsche zu benennen.   
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Interview. Rückblick auf die ESF-Förderperiode 2016-2022 
 

 

Michael Wiegleb, Programmleitung im ESF-Projekt Erfolg macht Schule & 
Standortleitung Thüringen 
Deutsche Kinder- und Jugendstiftung 

Manuela Heimlich, Schulleiterin einer ESF-geförderten Schule 
Regelschule „Conrad Ekhof“ Gotha 

Johannes Ilse, Sonder- und Integrationspädagoge im ESF-Projekt „Anker“ 

Caritasverband für das Bistum Erfurt e.V. 

  

Zur Eröffnung der Veranstaltung führte Michael Wiegleb (DKJS) ein Interview mit Johannes Ilse 
(Caritasverband für das Bistum Erfurt e. V.) und Manuela Heimlich (Regelschule „Conrad 
Ekhof“ Gotha) zu den Chancen der vergangenen ESF-Maßnahmen für eine erfolgreiche 
Schullaufbahn. Darüber hinaus gaben die beiden Teilnehmenden einen Ausblick auf die 
kommende Arbeit. 

 

Folgende Fragen standen im Mittelpunkt des Podiumsgesprächs 

• Was war dein persönliches Highlight oder größter Erfolg?  
• Wie konnten eure Ziele unterstützt werden? 
• Was war die schönste Begegnung mit Menschen? 
• Was wünschst du dir für deine zukünftige Arbeit? 
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Vortrag. Programmvorstellung Erfolg macht Schule 2.0  
 

 

 
Michael Wiegleb, Programmleitung Erfolg macht Schule & Standortleitung Thüringen 
Deutsche Kinder- und Jugendstiftung 

  

 

 

Schulentwicklung für Schulen in schwieriger Lage 

In Thüringen gibt es Schulen, an denen überdurchschnittlich viele Jugendliche die Schule 
ohne Abschluss verlassen. Dabei sind einige Schulen stärker von Schulabbrüchen betroffen 
als andere. Wie können diese Schulen gezielt in ihrer Schulentwicklung gestärkt und junge 
Menschen ermutigt werden, die Schule nicht ohne Abschluss zu verlassen? 

Gemeinsam mit dem Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport hat die Deutsche 
Kinder- und Jugendstiftung das Begleitprogramm Erfolg macht Schule ins Leben gerufen, das 
über 30 Thüringer Regel- und Gemeinschaftsschulen dabei unterstützt, ihre Schul- und 
Unterrichtsqualität weiterzuentwickeln. Erfolg macht Schule möchte die Schulabbrecherquote 
in Thüringen senken und somit mehr Kindern und Jugendlichen ermöglichen, in der Schule 
erfolgreich zu sein. 
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Zielgruppen an den ESF-geförderten Schwerpunktschulen 

• Schulleitungen 
• Lehrkräfte 
• Sozialpädagogische Fachkräfte 
• Schüler:innen 

 

Angebote des Programms 

Die Berater:innen des Programms unterstützen Schulleitungen, Lehrkräfte und ESF-Fachkräfte 
Entwicklungsprozesse anzustoßen und zu vertiefen. Schritt für Schritt werden für die Schul- 
und Unterrichtsentwicklung individuelle Meilensteine erarbeitet und umgesetzt, um die 
gemeinsam festgelegten Ziele zu erreichen. Dadurch befähigt das ESF-geförderte Programm 
die Schulen langfristig, die Schul- und Unterrichtsqualität zu verbessern.  

Ergänzend zur individuellen Beratung von Schulen durch die Prozessbegleitenden, arbeiten 
Führungskräfte in schulischen Netzwerken regelmäßig zusammen. Darüber hinaus bietet 
Erfolg macht Schule Qualifizierungen zu pädagogischen Konzepten oder Fachthemen und 
ermöglicht den Beteiligten von Schule im Rahmen der Hospitationen Einblicke in andere 
Schulen und deren Strukturen. Fachtagungen und weitere Veranstaltungen komplettieren das 
Angebot entsprechend der jeweiligen Fragestellung sowohl für multiprofessionelle und 
professionsspezifische Teams von Schulen.  

Erfolg macht Schule setzt sich zum Ziel, Schulen in schwieriger Lage zu unterstützen und zu 
stärken. Dazu dienen auch Kooperationen mit außerschulischen Partner:innen und 
Arbeitsforen für Schulentwicklung mit den Staatlichen Schulämtern in Thüringen.  

 

Einzelschulmaßnahmen 
 
• Prozessbegleitung 
• Netzwerkarbeit 

 

Schulübergreifende Maßnahmen 
 
• Qualifizierungen 
• Hospitationen 
• Austauschveranstaltungen 
• Arbeitsrunden 

 
 

1. Prozessbegleitung der Einzelschulen 

Schulen werden durch ein professionelles Team vor Ort individuell darin unterstützt, ihre 
Entwicklungsziele festzulegen, Veränderungen zu planen und Interventionen durchzuführen. 

 
Arbeitsweise 
 
• individuell abgestimmt 
• datengestützt 

 

 
Angebote 
 
• Prozessberatung und -strukturierung 
• schulinterne Workshops 
• Aufbau und Moderation von Steuergruppen 
• Austausch mit anderen Schulen & Institutionen 
• erweiterte Unterstützung von Schulleitungen 
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Netzwerke für Schulentwicklung 

• Schulentwicklungsnetzwerke mit Schulleitungen und Steuergruppenmitgliedern 
• Schüler:innen-Netzwerk 
• Unterrichtsentwicklungsgruppen 

 
 

1.1 Schulentwicklungsnetzwerke mit Schulleitungen und Steuergruppenmitgliedern 

• Mehrere Schulen arbeiten in festen Gruppen 
• Jede Schule arbeitet an einem Entwicklungsthema über längere Zeit 

 
Inhalte 

• Informelle Begegnung 
• Schulbesuch mit Feedback 
• Fachlicher Input von externen Expert:innen 
• Arbeit im Schulteam und kollegialer Fachaustausch 
• Methoden des Projekt- und Qualitätsmanagements am eigenen Vorhaben erproben 

 
 
1.2 Schüler:innen-Netzwerk 
 

• arbeiten nach dem Vorbild der Schulentwicklungsnetzwerke  
• Jugendliche treffen sich in festen Gruppen 
• gemeinsame Hospitationen anderer Schulen 
• Netzwerkteilnehmende bringen ihre Perspektive ein und geben Entwicklungsthemen 

für die Schulentwicklung 

 

1.3 Unterrichtsentwicklungsgruppen 
 

• Lehrkräfte mehrerer Schulen entwickeln jeweils ein Jahr lang ihren Unterricht  
• datenbasierter Ansatz  
• spezielle Zielgruppe u. a. Seiteinsteiger 
• Kooperation mit Partner:innen geplant, wie z. B. SEfU, Lernlabor der Friedrich-Schiller-

Universität Jena, Expert:innen für kooperative Lernformen 
 
Ablauf der Unterrichtsentwicklungsgruppen: 

• Ist-Stand-Erfassung 
• Reflexionsgespräche 
• Entwicklungsmaßnahmen 
• Transfer ins Kollegium 
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2. Qualifizierungen und Hospitationen 

Durch Hospitationen erhalten die am Programm teilnehmenden Schwerpunktschulen Einblicke 
in die Praxis anderer Schulen. 

Eine Hospitation besteht aus den Komponenten 

• Input (zum thematischen Schwerpunkt der Hospitation), 
• Eintauchen in die Praxis der gastgebenden Schule, 
• Reflexion des Erlebten und Austausch mit der gastgebenden Schule. 

 
Neben Hospitationen können Schulentwicklungsthemen, die für eine große Zahl von Schulen 
von Bedeutung sind, in eintägigen Qualifizierungen aufgegriffen werden. Themenwünsche 
werden kontinuierlich in all unseren Maßnahmen über Feedbackbögen erfasst. 

Eine eintägige Qualifizierungsveranstaltung ist folgendermaßen aufgebaut: 

• Input (zum thematischen Schwerpunkt der Veranstaltung) 
• Austauschphase 
• Arbeitsphase 
• Transferüberlegungen 

 

3. Fachtagungen 

Die jährlichen Fachtagungen unterstützen die Schulentwicklungsprozesse und vermitteln die 
Themen und Ergebnisse zwischen den Schulen und zur Bildungsverwaltung. Mit diesen 
Veranstaltungen werden alle Zielgruppen methodisch abwechslungsreich angesprochen. Die 
Einbindung von Schüler:innen ist mittlerweile ein festes Element der Fachtagungen. 

 

4. Austauschveranstaltungen 

Aus der Erfahrung der vergangenen Jahre zeigt sich, dass eine Flankierung der Schul-
begleitung durch gezielte professionsspezifische Veranstaltungen sinnvoll ist, die gezielte 
Entwicklungsimpulse setzen und bestehende Prozesse unterstützen können. 

Für folgende geschlossene Zielgruppen werden mehrere Termine pro Jahr umgesetzt: 

• Sozialpädagogische Fachkräfte 
• Schulleitungen 
• Schulamt (und ggf. Schulverwaltung) 

 

5. Arbeitsforen für Schulunterstützer:innen 

Zur Weiterentwicklung der Zusammenarbeit zwischen Schule und Schulamt (bzw. anderen 
externen Partner:innen) sind für die zukünftige ESF-Förderperiode Arbeitsforen geplant.  

Erfolg macht Schule stärkt die Schulentwicklungsarbeit der durch den ESF-geförderten 
Schulen, indem es den Schulen eine gemeinsame Plattform mit der Schulaufsicht und -
verwaltung bietet. Das Zukunftsforum bot den Auftakt für diese zukünftige Arbeit. 
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Messe. ESF-geförderte Schulentwicklungsprojekte, Schulämter 
und Schulen im Dialog 
 
 
 
Evaluierung des Sozialpädagogischen Teamteachings 
Ernst-Abbe-Hochschule Jena 
 
Weltoffen Lernen 
Friedrich-Schiller-Universität Jena 
 
Schulentfremdung und Schulabbruch an Thüringer Regelschulen 
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 
 
Sozialpädagogisches Teamteaching 
Kindersprachbrücke Jena e. V. 
 
Anker an der Regelschule Weimar-Schöndorf 
Caritasverband für das Bistum Erfurt e. V. 
 
 
 
Im Rahmen der Messe erhielten verschiedene ESF-geförderte Schulentwicklungs-
projekte die Möglichkeit, ihre Arbeit zu präsentieren und mit den Schulleitungen und 
Referent:innen der Staatlichen Schulämter ins Gespräch zu gehen. 
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Vortrag. Schulentfremdung und Schulabbruch – Ergebnisse und 
evidenzbasierte Empfehlungen aus der wissenschaftlichen 
Befragung an ESF-Schulen in Thüringen 
 
 
 
 
Prof. Dr. Michaela Gläser-Zikuda, Lehrstuhlinhaberin am Lehrstuhl für Schulpädagogik 
mit dem Schwerpunkt empirische Unterrichtsforschung 
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 

 
Katharina Fuchs, wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Schulpädagogik mit 
dem Schwerpunkt empirische Unterrichtsforschung 
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 

 

 

1. Ursachen für Schulabbruch und Definition von Schulentfremdung 

2. Zentrale Ergebnisse aus Befragungen und schulscharfen Ist-Stand-Analysen an ESF-
Schulen 
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Erweiterungsteil des ESF-Projekts (10/2021 – 07/2022): Online-Befragung von Schüler:innen 
an 38 ESF-Schulen 

 
• Welche individuellen, sozialen, schul- und unterrichtsbezogenen Faktoren sagen eine 

mögliche Schulentfremdung voraus?  
• Abgefragt wurden individuelle schülerbezogene Merkmale, schul- und 

unterrichtsbezogene Aspekte sowie elternbezogene Aspekte mit dem Fokus Schule. 

 

Kernteil des ESF-Projekts (08/2019 – 07/2022): Ergebnisse zur Befragung von Lehrkräften, 
Schüler:innen und Eltern an ESF- und Vergleichsschulen 2019 

• Lernfreude von Schüler:innen  
• Intrinsische Motivation von Schüler:innen  
• Selbstbestimmungserleben von Schüler:innen  
• Erlebte Lehrer:innen-Fürsorglichkeit aus Sicht von Schüler:innen  
• Erlebter Unterrichtsdruck aus Sicht von Schüler:innen  

 

3. Schlussfolgerungen und Empfehlungen für die Schulpraxis 
 
• Schulentwicklung zur Prävention von Schulentfremdung und Schulabbruch 
• Empfohlene Maßnahmen in Bezug auf Unterrichtsentwicklung 
• Empfohlene Maßnahmen in Bezug auf Personalentwicklung 
• Empfohlene Maßnahmen in Bezug auf Organisationsentwicklung



 

Salons. Get-together! Austausch und Diskussion mit und in 
den Schulamtsbereichen 
 

 
Salon 1: Staatliche Schulämter Südthüringen und Westthüringen 
Moderation: Friederike Heller und Anne-Franziska Heidenreich 

Salon 2: Staatliche Schulämter Nordthüringen und Ostthüringen 
Moderation: Susan Eisenreich 

Salon 3: Staatliches Schulamt Mittelthüringen 
Moderation: Sabine Sommer 

 

In drei Salons diskutieren die Teilnehmenden mit ihrem Schulamtsbereich Bedarfe und 
Angebote der Schulentwicklung. Nach einer kurzen Kennenlernphase sammelten die 
Moderator:innen die Schulentwicklungsthemen, um gemeinsame Schwerpunkte zu ermitteln. 
Daraus abgeleitet entstanden zielgruppenspezifische Wünsche für die Zusammenarbeit.  
 
Die Ergebnisse der drei Salons werden von der DKJS zukünftig in der Prozessbegleitung und in 
den Arbeitsrunden mit den Staatlichen Schulämtern aufgegriffen. 
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Vielen Dank. 
 

Wie herausfordernd die Situation für Schulleitungen von ESF-geförderten Schulen in 
Thüringen ist, wird uns tagtäglich, insbesondere bei der Beratung von Schulen und in 
der Netzwerkarbeit deutlich. Deshalb haben wir im Zukunftsforum den ersten Schritt 
auf neuen Wegen gewagt und die von uns begleiteten Schulen mit den Staatlichen 
Schulämtern ins Gespräch gebracht: Die Veranstaltung bot im Kontext der Schul-
entwicklungsthemen für über 70 Teilnehmende den Raum, konstruktive Kritik zu 
äußern, Wünsche zu formulieren und Ideen zu generieren.   

Eine rundum gelungene Veranstaltung, trotz angespannter Situation: Niemand hat 
übertreten und trotzdem war viel Schwung in den Diskussionen. Es gab Applaus an 
den richtigen (kritischen) Stellen und klare Worte.  

Wir möchten unseren Dank an alle Beteiligten aussprechen, die sich trotz ihrer oftmals 
angespannten beruflichen Situation die Zeit für das Zukunftsforum genommen haben. 

Vielen Dank an die Gemeinschaftsschule am Roten Berg Erfurt für die zur Verfügung 
gestellten Räume und die unkomplizierte Vermittlung des Bürgerhauses. 

Für die Verpflegung während der gesamten Veranstaltung möchten wir der 
Schülerfirma „KaffeeKunstWerk“ des Christophoruswerk Erfurt gGmbH herzlich 
danken.  
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